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2017 Johannes Braun Erweckter Lebensstil 
TEIL 1 Das Geheimnis der Nachfolge: in Christus zu guten Werken!  

Spr 4,23 (Schl2000) Mehr als alles andere behüte dein Herz; denn von ihm geht das Leben aus. 

Spr 4,23 (HfA) Was ich dir jetzt rate, ist wichtiger als alles andere: Achte auf deine Gedanken 
und Gefühle, denn sie beeinflussen dein ganzes Leben! 

Das Herz ist das Zentrum unseres Lebens. Es ist deswegen sehr wichtig, wem unser Herz 
gehört. Und Jesus möchte unser Herz gewinnen und auch besitzen! 

Erweckter Lebensstil = Intimität mit Jesus = den Herzschlag Gottes spüren und haben 

Mk 3,13 Die zwölf Apostel - Danach stieg Jesus auf einen Berg. Einige Männer hatte er 
aufgefordert mitzukommen; und sie waren mit ihm gegangen. 
Mk 3,14 [14/15] Zwölf von ihnen erwählte er zu Aposteln. Sie sollten ständig bei ihm bleiben 
und von ihm lernen. Er wollte sie mit dem Auftrag aussenden, die Botschaft von Gott zu 
predigen und Menschen von der Macht der Dämonen zu befreien. 

 Bei IHM bleiben! 

 Um SIE auszusenden! 

Bei IHM bleiben: Bund Gottes mit den Menschen 

   Liebesbeziehung Gottes zu uns 

Um SIE auszusenden: Reich Gottes bauen 

   Gottes Gesetze und Weisung auf Erden als Gottes Willen aufzeigen 

   Missionsbefehl Mt 28  Auftrag 

BEIDES ist wichtig! NACHFOLGE ist ganzheitlich und sollte niemals auf einer Seite dieser 2 
Hauptpunkte hinken! 

A: Johannes 15 – Das Geheimnis des Weinstocks 

Joh 15,4 Bleibt fest mit mir verbunden, und ich werde ebenso mit euch verbunden bleiben! 
Denn so wie eine Rebe nur am Weinstock Früchte tragen kann, so werdet auch ihr nur Frucht 
bringen, wenn ihr mit mir verbunden bleibt. 

Frucht bringen, wenn wir IN IHM bleiben! 

Lk 10,38 Jesus bei Maria und Marta - Jesus kam mit seinen Jüngern in ein Dorf, wo sie bei 
einer Frau aufgenommen wurden, die Marta hieß.  
Lk 10,39 Maria, ihre Schwester, setzte sich zu Jesu Füßen hin und hörte ihm aufmerksam zu. 
Lk 10,40 Marta aber war unentwegt mit der Bewirtung ihrer Gäste beschäftigt. Schließlich kam 
sie zu Jesus und fragte: "Herr, siehst du nicht, dass meine Schwester mir die ganze Arbeit 
überlässt? Kannst du ihr nicht sagen, dass sie mir helfen soll?" 
Lk 10,41 Doch Jesus antwortete ihr: "Marta, Marta, du bist um so vieles besorgt und machst 
dir so viel Mühe.  
Lk 10,42 Nur eines aber ist wirklich wichtig und gut! Maria hat sich für dieses eine entschieden, 
und das kann ihr niemand mehr nehmen." 

Das Richtige in dem Moment war an den Füßen Jesu zu sitzen! 



© Quelltor Seminare & Johannes Braun Januar 2017 

Dies ist eine Botschaft gegen das Hamsterrad des Christ seins. Nicht nur machen, sondern 
Gottes Gegenwart suchen! Wenn wir Gottes Gegenwart bewußt suchen, wird sich unser 
Leben radikal verändern. 

Das TUN und SEIN müssen in der Waage sein. 

Deswegen funktioniert der Dienst aus schlechtem Gewissen auch nicht, denn Dienst muss 
immer aus der Fülle der Beziehung zu Jesus heraus sein. Weil er uns liebt, tun wir gute Werke. 
Dazu muss unser Leben aber auf das feste Fundament gebaut sein: 

1Kor 3,9 Jeder Mitarbeiter ist Gott verantwortlich - Wir sind Gottes Mitarbeiter, ihr aber seid 
Gottes Ackerland und sein Bauwerk.  
1Kor 3,10 Gott hat mir in seiner Gnade den Auftrag und die Fähigkeit gegeben, wie ein guter 
Bauleiter das Fundament zu legen. Doch andere bauen nun darauf weiter. Und jeder muss 
darauf achten, dass er wirklich sorgfältig arbeitet.  
1Kor 3,11 Das Fundament, das bei euch gelegt wurde, ist Jesus Christus. Niemand kann ein 
anderes oder gar besseres Fundament legen.  
1Kor 3,12 Nun kann man mit den unterschiedlichsten Materialien weiterbauen. Manche 
verwenden Gold, Silber, kostbare Steine, andere nehmen Holz, Schilf oder Stroh. 
1Kor 3,13 Doch an dem Tag, an dem Christus sein Urteil spricht, wird sich zeigen, womit jeder 
gebaut hat. Dann nämlich wird alles im Feuer auf seinen Wert geprüft, und es wird sichtbar, 
wessen Arbeit dem Feuer standhält.  
1Kor 3,14 Hat jemand fest und dauerhaft auf dem Fundament Christus weitergebaut, wird 
Gott ihn belohnen.  
1Kor 3,15 Verbrennt aber sein Werk, wird er alles verlieren. Er selbst wird zwar gerettet 
werden, aber nur mit knapper Not, so wie man jemanden aus dem Feuer zieht. 

Jesus frägt Petrus am Ende: „Hast du mich geliebt?“ 

Joh 21,15 "Liebst du mich?" - Nach dem Essen fragte Jesus Simon Petrus: "Simon, Sohn des 
Johannes, liebst du mich mehr als die anderen hier?" "Ja, Herr", antwortete ihm Petrus, "du 
weißt, dass ich dich lieb habe." "Dann hüte meine Lämmer", sagte Jesus.  
Joh 21,16 Jesus wiederholte seine Frage: "Simon, Sohn des Johannes, liebst du mich?" "Ja, 
Herr, du weißt doch, dass ich dich liebe", antwortete Petrus noch einmal. Erneut sagte Jesus: 
"Dann hüte meine Schafe!" 
Joh 21,17 Und zum dritten Mal fragte Jesus: "Simon, Sohn des Johannes, hast du mich wirklich 
lieb?" Jetzt wurde Petrus traurig, weil Jesus ihm nun zum dritten Mal diese Frage stellte. 
Deshalb antwortete er: "Herr, du weißt alles. Du weißt doch auch, wie sehr ich dich liebe!" 
Darauf sagte Jesus: "Dann hüte meine Schafe! 

B: Das Geheimnis des Kreuzes – Reich Gottes bauen 

Ora et labora – Bete und arbeite! Das Tun schützt uns vor dem Wellness Christ sein! Es wird 
herausfordernd. Du wirst zum Affront für das Böse. Du wirst zur Zielfläche für Anfechtungen. 

Joh 16,33 Dies alles habe ich euch gesagt, damit ihr durch mich Frieden habt. In der Welt habt 
ihr Angst, aber lasst euch nicht entmutigen: Ich habe die Welt besiegt. 

Röm 12,11 Bewältigt eure Aufgaben mit Fleiß, und werdet nicht nachlässig. Lasst euch ganz 
von Gottes Geist durchdringen, und dient Gott, dem Herrn.  
Röm 12,12 Seid fröhlich in der Hoffnung darauf, dass Gott seine Zusagen erfüllt. Seid 
standhaft, wenn ihr verfolgt werdet. Und lasst euch durch nichts vom Gebet abbringen. 
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 Hast du mehr gegeben oder mehr genommen? 

 Sind wir bereit Sicherheit zu verlieren? 

 Was kostet es dich? 

 Was bist du bereit zu geben? 

In meinem Kontext, wo ich stehe, gibt es eine radikale Version von dir. Ein 100% zu Jesus 
stehen. 

Wieviel Frucht bringen wir? 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  

    Reich Gottes – sein Kreuz auf sich nehmen! 
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TEIL 2 GOTT NEU SUCHEN 

Wir beten für Erweckung. Das ist gut! 

Deine persönliche Erweckung ist der Beginn! 

Jer 29,13 Wenn ihr mich sucht, werdet ihr mich finden. Ja, wenn ihr mich von ganzem Herzen 
sucht, 
Jer 29,14 will ich mich von euch finden lassen. 

Mk 12,29 Jesus antwortete: "Dies ist das wichtigste Gebot: 'Hört, ihr Israeliten! Der Herr ist 
unser Gott, der Herr allein. 
Mk 12,30 Ihn sollt ihr von ganzem Herzen lieben, mit ganzer Hingabe, mit eurem ganzen 
Verstand und mit all eurer Kraft. 

Offb 3,14 Der Brief an die Gemeinde in Laodizea - "An den Engel der Gemeinde in Laodizea 
schreibe: Dies sagt dir der eine, der die Erfüllung aller Zusagen Gottes ist. Christus ist Gottes 
treuer und wahrhaftiger Zeuge. Er ist der Ursprung von allem, was Gott geschaffen hat.  
Offb 3,15 Ich kenne dich genau und weiß alles, was du tust. Du bist weder kalt noch heiß. Ach, 
wärst du doch das eine oder das andere! 
Offb 3,16 Aber du bist lau, und deshalb werde ich dich ausspucken. 
Offb 3,17 Du bildest dir ein: 'Ich bin reich und habe alles, was ich brauche!' Da machst du dir 
selbst etwas vor! Du merkst gar nicht, wie jämmerlich du in Wirklichkeit dran bist: arm, blind 
und nackt.  
Offb 3,18 Darum solltest du dich endlich um den wahren Reichtum bemühen, um das reine 
Gold, das im Feuer geläutert wurde. Nur dieses Gold macht dich reich, und nur von mir kannst 
du es bekommen. Lass dir auch die weißen Kleider von mir geben, damit du nicht länger nackt 
und bloß dastehst. Kauf dir Augensalbe, die deine blinden Augen heilt.  
Offb 3,19 Bei allen, die ich liebe, decke ich die Schuld auf und erziehe sie mit Strenge. Nimm 
dir das zu Herzen, und kehr um zu Gott!  
Offb 3,20 Merkst du es denn nicht? Noch stehe ich vor deiner Tür und klopfe an. Wer jetzt auf 
meine Stimme hört und mir die Tür öffnet, zu dem werde ich hineingehen und Gemeinschaft 
mit ihm haben.  
Offb 3,21 Wer durchhält und den Sieg erringt, wird mit mir auf meinem Thron sitzen, so wie 
auch ich mich als Sieger auf den Thron meines Vaters gesetzt habe.  
Offb 3,22 Hört genau hin, und achtet darauf, was Gottes Geist den Gemeinden sagt." 

Das Lied „Create in me a clean heart“ von Keith Green 

https://www.youtube.com/watch?v=rv16YUTCp9U 

Autobiographie von Keith Green “Kompromisslos” 

Römer 12 Verse 1-2 

Röm 12,1 Das ganze Leben - ein Gottesdienst - Weil ihr Gottes Barmherzigkeit erfahren habt, 
fordere ich euch auf, liebe Brüder und Schwestern, mit eurem ganzen Leben für Gott da zu 
sein. Seid ein lebendiges Opfer, das Gott dargebracht wird und ihm gefällt. Ihm auf diese 
Weise zu dienen ist die angemessene Antwort auf seine Liebe.  
Röm 12,2 Passt euch nicht dieser Welt an, sondern ändert euch, indem ihr euch von Gott völlig 
neu ausrichten lasst. Nur dann könnt ihr beurteilen, was Gottes Wille ist, was gut und 
vollkommen ist und was ihm gefällt. 

https://www.youtube.com/watch?v=rv16YUTCp9U
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 Gib dein Leben 

 Passe dich nicht dieser Welt an 

 Denke um 

 Lebe in Gottes Willen und Wegen 

Der Heilige Geist macht das Wort lebendig. Lese Gottes Wort mit dem Heiligen Geist! 

Hosea 4 

 Zu Beginn gebrannt, dann 

o Vertrösten … 

o Vernachlässigen … 

o Vergessen … 

o Verwerfen … 

Lauheit ist nicht normal! Lauheit ist sehr gefährlich! 

Jeremia 2 Verse 11-13 

Jer 2,11 Hat eines dieser Völker je seine Götter gewechselt? Und dabei sind sie doch gar keine 
Götter! Mein Volk aber hat seinen herrlichen Gott mit einem Götzen vertauscht, der ihm nicht 
helfen kann!  
Jer 2,12 Entsetzt euch darüber, ihr Himmel, zittert vor Schreck und Empörung! 
Jer 2,13 Denn mein Volk hat eine doppelte Sünde begangen: Erst haben sie mich verlassen, 
die Quelle mit frischem Wasser, und dann haben sie sich rissige Zisternen ausgehauen, die das 
Wasser nicht halten." 

Bist du noch an der Quelle? 

Was tun wir, wenn die Herrlichkeit in unserem Leben fehlt? 

7 Götzen, die uns vertrösten 

 Entertainment 

 Porneia 

 Genussmittel 

 Ehre + Eitelkeit 

 Mammon 

 Pharmacia 

 Religion 

1Kor 10,14 Darum, liebe Freunde, hütet euch vor jedem Götzendienst! („Flieht vor dem 
Götzendienst!“) 

Erweckung beginnt dann, wenn wir den Götzendienst beenden! 

Die Gemeinde in Ephesus erlebte Erweckung, als sie die Bücher der Zauberer verbrannten! 
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Hosea 10 Vers 12 

Hos 10,12 Ich sagte zu ihnen: 'Was ihr sät, das werdet ihr ernten. Haltet euch an meinen Bund, 
dann werde auch ich euch treu bleiben. Fangt ganz neu an wie ein Bauer, der ein 
brachliegendes Feld zum ersten Mal wieder bestellt! Denn die Zeit ist da, mich, den Herrn, zu 
suchen. Dann werde ich zu euch kommen und dafür sorgen, dass es in eurem Land gerecht 
zugeht und ihr in Frieden lebt.' 

Nicht durch Leistung! Sondern durch Begegnung! 

Gott suchen beginnt in unserem Herzen mit der Sehnsucht dem lebendigen Gott zu begegnen! 

Ps 73,28 Ich aber darf dir immer nahe sein, mein Herr und Gott; das ist mein ganzes Glück! Dir 
vertraue ich, deine wunderbaren Taten will ich weitererzählen. 

TEIL 3 Gottes Gegenwart praktizieren 

Ursprünglich von Bruder Lorenz (ca. 19. Jhdt.) 

Einfache Gespräche mit Gott im Alltag. 

Zum Beispiel: „Danke, dass ich hier Vergebung üben kann.“ 

  „Gib mir für diese Stunde Geduld.“ 

  „Herr leite mich durch deinen Geist.“ 

  „Was ist in dieser Situation zu tun?“ 

Joh 1,14 Das Wort wurde Mensch und lebte unter uns.  „lebte“ im Urtext „zeltete“. 

1Kor 6,19 Oder habt ihr etwa vergessen, dass euer Körper ein Tempel des Heiligen Geistes ist, 
der in euch wohnt und den euch Gott gegeben hat? 

Wir sind Träger von Gottes Gegenwart in unserem Alltag! 

Zitat „Nur Genießer meiner Gegenwart werden zu Trägern meiner Gegenwart.“ 

Kirchenvater Augustinus: „Du kannst Gott gebrauchen oder genießen.“ 

Zitat „Arbeitest du noch oder wohnst du schon?“ 

Kontemplatives (betrachtendes) Gebet 

Konstruktives:  Erste Liebe wieder entzünden 

   An der Kraftquelle sein 

   Frieden und Ruhe suchen 

   Einfachheit und Stille im Stress des Zeitgeistes 

Gefahren:  Rückzug aus dem normalen Leben 

   Gebet als Ausweichmanöver 

   Gefahr der Ablehnung von Theologie und Wort Gottes 

   Einzelkämpfertum 
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2Kor 3,18 Wir alle aber stehen mit unverhülltem Gesicht vor Gott und spiegeln seine 
Herrlichkeit wider. Der Herr verändert uns durch seinen Geist, damit wir ihm immer ähnlicher 
werden und immer mehr Anteil an seiner Herrlichkeit bekommen. 

 Gott schauen, um verwandelt zu werden. Alles geistliche Erleben sollte eine Frucht in 
unserem Charakter und in unserem Leben hervorbringen. 

Eph 2,18 Durch Christus dürfen jetzt alle, Juden wie Nichtjuden, vereint in einem Geist, zu 
Gott, dem Vater, kommen. 
Eph 2,19 So seid ihr nicht länger Fremde und Heimatlose; ihr gehört jetzt als Bürger zum Volk 
Gottes, ja sogar zu seiner Familie. 

 Fülle Gottes erleben 

Hebräer Kapitel 10 

 Zugang zum Allerheiligsten durch das Blut Christi 

TEIL 4 Drei Dimensionen von Beziehung 
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TEIL 5 Praktische Schritte zur Begegnung und Intimität mit Gott  

Weihegebet 

 Namen Gottes anrufen 

 Reinigung von Sünde, Ballast abgeben 

 Buße durch Blut Jesu 

 Hingabe 

Durch Anrufung der Namen Gottes wird Gott Autorität gegeben! 

Und der Glaube wächst: Jahwe Shalom – der Herr ist MEIN Friede! Etc. 

Wort Gottes 

 Jesus ist das Wort 

 Jesus ist die Tür 

 Das Wort ist die Tür 

Wie praktizieren wir das Wort? 

 Meditieren (nachsinnen) 

 Proklamieren (laut lesen) 

 Studieren (vertiefen) 

Zum Beispiel Psalm 18, 3  eine feste Burg, Meine Zuflucht! 

Meditieren, proklamieren und studieren! 

Lobpreis und Anbetung 

LOBPREISE, bis der Geist der Anbetung kommt! 

BETE AN, bis die Herrlichkeit da ist. 

Und dann, STEHE in der Herrlichkeit. 

© Ruth Ward Helflin 

Warten und Empfangen 

Ps 46,11 Seid still und erkennt, daß ich Gott bin. 

 Hören! 

 Sehen! 

 Aufschreiben! 

 


